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Einleitung 

Der Titel dieser Forschungs-arbeit wirft wohl sofort drei Fragen auf: 

Warum internationale Verwaltung? 

Warum internationale Verwaltung von Entwicklungshilfe? 

Warum organisatorische Aspekte der internationalen Verwaltung von 
Entwicklungshilfe? 

Schon die kurze Antwort auf diese drei Fragen läßt die Berechtigung 
und Bedeutung der vorliegenden Studie deutlich werden. 

Öffentliche Verwaltung war vor etwa 100 Jahren noch gleichbedeu-
tend mit nationaler Verwaltung als Ausdruck des souveränen Staates. 
Doch was mit der Einrichtung der International Telegraphic Union 
(1865) und der Universal Post al Union (1874) so unscheinbar begann, 
ist heute zu einem bestimmenden Merkmal des internationalen Lebens 
geworden. Neben die nationalen Organisationen sind in zunehmendem 
Maße internationale Organisationen, neben nationale Verwaltungen 
internationale Verwaltungen getreten. 

Internationale Verwaltungen nehmen recht unterschiedliche Formen 
an und fordern daher zum Vergleich geradezu heraus. Ein solcher Ver-
gleich kann wesentliche Einblicke in die Systematik der internationalen 
Organisationen geben. Da die internationalen Verwaltungen entschei-
dend durch die Funktionen geprägt sind, die sie wahrnehmen\ kann 
der Vergleich sinnvollerweise nur Organisationen zum Gegenstand 
nehmen, die gleichartige Funktionen erfüllen. Angesichts der funktio-
nalen Bedeutung der multilateralen Entwicklungshilfe wurde daher die 
internationale Verwaltung von Entwicklungshilfe zum Gegenstand der 
Organisationsanalyse gemacht, um einen gemeinsamen Nenner für den 
Vergleich zu haben. 

Internationale Organisationen werfen eine Fülle von Problemen auf, 
die in zunehmendem Maße auch zum Gegenstand wissenschaftlicher 
Forschung gemacht werden. Dabei bieten internationale Organisationen 
ein faszinierendes Bild, in dem rechtliche, politische und organisato-

1 Vgl. J. Sewell: Functionalism and World Politics, Princeton, 1966, S. 10 f. 
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rische Fragen eng miteinander verknüpft sind. Rechtswissenschaft, poli-
tische Wissenschaft und Verwaltungswissenschaft können daher glei-
chermaßen einen wesentlichen Beitrag zum besseren Verständnis inter-
nationaler Organisationen leisten. Die vorliegende Arbeit richtet das 
Augenmerk in erster Linie auf die organisatorischen Aspekte der inter-
nationalen Verwaltung, die bisher nicht genügend Beachtung gefunden 
haben2• Der Begriff Organisation wird dabei im weiteren Sinne ver-
standen und umfaßt nicht nur die Verwaltung im engeren Sinne, die 
sog. Verwaltungsbürokratie3, sondern z. B. auch die für die Organisation 
maßgebenden Organe, die die lebenswichtigen Verbindungen zur Um-
welt herstellen3• Da rechtliche und politische Fragen die organisato-
rischen Merkmale in erheblichem Maße beeinflussen, werden diese 
Gesichtspunkte im Rahmen der Untersuchung berücksichtigt, soweit es 
zum Verständnis der organisatorischen Aspekte erforderlich ist. 

Da kaum veröffentlichtes Material zu diesem Fragenkomplex vorliegt, 
stützt sich die Untersuchung fast ausschließlich auf umfangreiche em-
pirische Studien in Form von internen und externen Dokumenten und 
zahlreichen Interviews von Fachleuten innerhalb und außerhalb der 
Entwicklungshilfeorganisationen. Eine besondere Schwierigkeit bei Ab-
fassung der Arbeit bereitete die Terminologie, da sowohl das UNDP als 
auch die Weltbankgruppe Englisch als Arbeitssprache benutzen und 
sich noch kaum deutsche Begriffe eingebürgert haben. Soweit es sinn-
voll erschien, wurden die Fachbegriffe eingedeutscht unter Hinweis auf 
die englische Terminologie. Um eigenwillige übersetzungen zu ver-
meiden, mußte jedoch teilweise die englische Terminologie beibehalten 
werden, um dem Leser die Brücke zum Studium des einschlägigen 
Materials zu schlagen. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Professor Dr. Roman Schnur, der 
sich in sehr entgegenkommender Weise bereiterklärt hat, diese Arbeit 
trotz ihrer eigenwilligen ThemensteIlung innerhalb seines Fachberei-
ches zu fördern. Ohne diese rückhaltlose Unterstützung wäre diese 
Arbeit ungeschrieben geblieben. Danken möchte ich auch Herrn Pro-
fessor Dr. Fred C. Bruhns, der die Arbeit während meines zweijährigen 
USA-Aufenthaltes durch Rat und Tat gefördert hat. Ferner möchte ich 
an dieser Stelle meinen Dank aussprechen für die Bereitwilligkeit, mit 
der mir zahlreiche Mitarbeiter der Vereinten Nationen, des UNDP, der 
Weltbank und anderer Sonderorganisationen sowie der diplomatischen 

2 Vgl. E. Skolnikoff: The International Imperatives of Technology, Ber-
keley, 1972, S. 156. 

3 R. Cox/H. Jacobson: The Anatomy of Influence, New Haven, 1973, S.16. 
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Vertretungen bei diesen Organisationen ihre Zeit und Sachkunde zur 
Verfügung gestellt haben. Entsprechend der von allen Seiten voraus-
gesetzten Vertraulichkeit ist es mir leider verwehrt, alle Beteiligten 
persönlich zu nennen. Schließlich möchte ich dem Deutschen Akademi-
schen Austauschdienst und der Deutschen Forschungsgemeinschaft für 
die großzügige und unbürokratische Förderung meines Forschungs-
und Studienvorhabens und Herrn Professor Dr. J. Broermann für die 
Aufnahme der Monographie in diese Schriftenreihe danken. 

Bonn, im August 1977 
G.W. 


